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Landrätliche Bekanntmachungen. 

Nr. 1. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 
Die Körung der Privat⸗Deckhengſte betreffend. 

Bei der diesjährigen Körung der Privatdeckhengſte im 
Kreiſe am 5. und 11. d. Mts. find die nachbenannten Hengſte 
zum Decken fremder Stuten für das Jahr 1906 ange⸗ 
kört worden; 

1. Argonaut, Fuchs, Blümchen, 14 Jahre alt, 1,75 m 
groß, von Apis aus einer Lahire⸗Stute, dem Hofbeſitzer 
Albert Klatt⸗Gr. Leſewitz gehörig und in Gr. Leſewitz auf- 
geſtellt, Deckgeld 15 Mark; 

2. Arioſt, Fuchs, ohne Abzeichen, 6 Jahre 9 Monate 
alt, 1,70 m groß, Vater: Angreifer, dem Gutsbeſitzer 
Sachſe-Pieckel gehörig und in Pieckel aufgeſtellt, Deckgeld 
12 Mark; 

3. Cäſar, braun, beide Hinterfüße weiß, 5 Jahre alt, 
1,72 m groß, Mutter: Stutbuchſtute Carola, Vater: König⸗ 
licher Beſchäler Aſpirant, dem Landwirt G. Enß⸗Stadtfelde 
gehörig und in Stadtfelde aufgeſtellt, Deckgeld 15 Mark; 

4. Imbatto II. braun, Stern, linker Hinterballen 
weiß, 10 Jahre alt, 1,75 mı groß, Mutter: Pieperſtute, 
Vater: Imbatto, dem Gutsbeſitzer R. Rentel⸗Katznaſe ge 
hörig und in Katznaſe aufgeſtellt, Dedgeld 15 Mark; 

5. Gunter, Hellfuchs, Stern, 5 Jahre 6 Monate alt, 
1,755 m groß, Mutter: Gudrun, Vater: Waldemar, dem 
Gutsbeſitzer Pohlmann in Katznaſe gehörig und in Katz⸗ 
naſe aufgeſtellt; 

6. Cäſar, Fuchs, Bläſſe, helle Mähne und Schweif, 
8 Jahre alt, 1,83 m groß, Vater: Waldemar in Ripen⸗ 
Jütland, dem Oekonomierat Ed. Schultz in Kl. Montau 
gehörig und in Kl. Montau aufgeſtellt, Deckgeld 16 Mark; 

7. Ajax, Goldfuchs, Bläſſe, beide Vorderfüße, linker 
Hinterfuß weiß, 7 Jahre 6 Monate alt, 1,69 m groß, 
Vater: Proneur, dem Hoſbeſitzer M. Dau-Roſenort gehörig 
und im Roſenort aufgeſtellt, Deckgeld 11 Mark; 

8. Niemann, dunkelbraun, ſchramme Bläſſe, vier Feſſeln 
weiß, 12 Jahre alt, 1,72 m groß, Vater Königlicher Be- 
ſchäler Niemann, dem Beſitzer Julius Böttcher-Thiergarts⸗ 
jelde gehörig und in Thiergartsfelde aufgeſtellt, Deckgeld 
12,50 Mark. 

Rr. 2. Marienburg, den 27. Oktober 1905. 
Vorbereitung der Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das 
Steuerjahr 1906. . 

Die Kreisblattsbekanntmachung vom 14. d. Mis. — 
abgedruckt in Nr. 83 des Kreisblatts — wird hiermit bes 
züglich der Perſonenſtandsaufnahme in den Städten nach 
der in Nr. 25 des Kreisblatts bekannt gegebenen Verfügung 
der Königlichen Regierung in Danzig vom 11. März d. Is. 
wie folgt, berichtigt: 

Mit der Aufnahme des Perſonenſtandes iſt in den 
Städten bereits am 3. November d. Is. zu beginnen. 
Kann die Aufnahme nicht an einem Tage zu Ende geführt 


werden, Jo it ſie in den nächſtfolgenden Werktagen ununter⸗ 
brochen fortzuſetzen und in möglichſt kurzer Friſt ſpäteſtens 
am 8. November d. Is., zum Abſchluß zu bringen. 

Für die Ausfüllung der Hausliſten iſt der Stand am 
3. November d. Is. maßgebend. : 

Schlußbeſtimmungen. 

Die Vorarbeiten müſſen in den Städten Neuteich und 
Tiegenhof bis zum 18. November d. Is., in der Stadt 
Marienburg bis zum 24. November d. Is. unter allen 
Umſtänden beendet ſein. 

Unmittelbar darauf it mit der Voreinſchätzung durch 
die Voreinſchätzungs-Kommiſſonen zu beginnen. 


Nr. 3. Marienburg, den 24. Oktober 1905. 
Nach § 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 — 

Geſ.-S. S. 195 — iſt im Monat November der Abſchuß 

folgender Wildarten geſtattet: 

1. Männliches Rot⸗ und Damwild. 

2. Weibliches Rot⸗ und Damwild, 

Wildes. 

Rehböcke. 

Weibliches Rehwild. 

Dachſe. 

Haſen. 

. Birk, Haſel⸗ und Faſanen⸗Hähne und Hennen. 

. Rebhühner und Wachteln. 5 

Wilde Enten. 

„ Schnepfen. 

. Trappen. 

Wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige 

und alle anderen jagdbaren Sumpf: und Waſſervpögel. 

13. Droſſeln (Krammetsvögeh). 1 
Rehkälber dürfen nach einer Bekanntmachung des Ber 

zirks⸗Ausſchuſſes zu Danzig vom 17. September 1904 — 

Kreisblatt Nr. 78 für 1904 — überhaupt nicht geſchoſſen 

werden. 


ſowie Kälber dieſes 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die diesjährigen Herbſtkontrollverſammlungen 
für die Ortſchaften des Kreiſes Marienburg, zu denen zu 
erſcheinen haben: 

1. sämtliche Reſerviſten, 

2. ſämtliche zur Dispoſition ihres Truppenteils Beurlaubten, 

3. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen 
Unbrauchbarkeit oder wegen vor der Einſtellung be⸗ 
gangener Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſition 
der Erſatzbehörden entlaſſen ſind, 

4. diejenigen Mannſchaften der Land- bezw. Seewehr 
1. Aufgebots aller Waffen der Jahresklaſſe 1893, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
1893 in den Dienſt getreten und zur Land- bezw. 
Seewehr 2. Aufgebots überzuführen ſind, 

5. die gelernten Jäger der Klaſſe A 5 

finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ſtatt: 
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Freitag, den 3. November 1905, Vorm. 9 Ahr in Thiensdorf 
vor dem Genzel'ſchen Gaſthauſe für die Mannſchaften aus: 
Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, Eſchenhorſt, Hohen— 


walde, Kukuk, Markushof, Reichhorſt, Rückforth, Roſenort, 


Alt⸗Roſengarth, Schwansdorf, Sorgenort, Thiensdorf, 
Thiergart, Thiergartsfelde, Wengeln, Wengelwalde und 
Baalau. 


Freitag, den 3. November 1905, Rachm. 1.30 Uhr in Altfelde 
vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die Mannſchaften aus: 
Altfelde, Fiſchau, Grunau, Jonasdorf, Katznaſe, Königs— 
dorf, Pr. Königsdorf, Klakendorf, Klettendorf, Kyloit, 
Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Rothebude, Pr. Rofen- 
gart, Reichfelde, Sommerau, Schlablau, Schönwieſe, 
Sommerort, Stalle, Thörichthof. 

Mittwoch, den 8. November 1905, 12 Uhr mittags, in 
Weißenberg vor dem Reikowski'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Pieckel. 

Sonnabend, den 25. November 1905, vormittags 9 Ahr, 
in Marienburg, Wieſe am Karwan, für die Reſerviſten 
aller Waffen aus der Stadt Marienburg und Stadt-Kalthof. 

Sonnabend, den 25. November 1905, nachm. 2 Ahr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan, für die Reſerviſten aller 
Waffen aus Blumſtein, Dammfelde, Heubuden, Hoppen- 
bruch, Kaminke, Schloß-Kalthof, Liebenthal, Lindenwald, 
Stadtjelde, Sandhof, Vogelſang und Warnau. 

Montag, den 27. November, vorm. 10 ½½ Ahr, in Neuteich 
vor dem Arndt'ſchen Gaſthauſe für die Mannſchaften aus 
Brodſack, Bröske, Eichwalde, Leske, Mierau, Neuteich, 
Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Neuteicherſtadtfeld, 
Niedau, Tannſee, Trampenau, Prangenau und Tralau. 

Montag, den 27. November 1905, nachm. 1½ Uhr, in 
Tiegenhof, Hotel du Nord, für die Mannſchaften aus 
Altendorf, Holm, Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, Peters⸗ 
hagen, Platenhof, Pietzkendorf, Tiegenort, Tiegenhof, 
Beyershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küchwerder, 
Marienau, Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Reh—⸗ 
walde, Reimerswalde, Rückenau, Scharpau, Stobbendorf 
Siebenhuben, Jiegerfelde, Tiegenhagen und Tiege. 

Dienstag, den 28. November 1905, vorm. 10 ½ Ahr, in 
Neumünſterberg vor dem Sprunk'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Altebabke, Brunau, Bärwalde, Barenhof, 
Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, ls 
berg, Vogtei und Vierzehnhuben. 

Dienſtag, den 28. November 1905, Nachm. 2 Ahr in 
Schöneberg vor dem Dieck'ſchen Safthaufe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: Schöneberg, Neunhuben, Fünfhuben, Neukirch, 
Schönſee, Palſchau und Schönhorſt. 

Mittwoch, den 29. November 1905, Vorm. 10 Ahr in 
Altmünſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Groß- und Klein-Montau, 

15 Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf. 

Mittwoch, den 29. November 1905, Nachm. 2 Ahr in 
Groß⸗Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe für die Mannſchaften aus: Groß- und Klein-⸗Leſewitz, 
Irrgang, Halbſtadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim, Herren⸗ 
hagen und Schadwalde. 

Donnerstag, den 30. November 05, vorm. 10 Ahr in 
Groß⸗Lichtenau vor dem Zander'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Barendt, Damerau, Groß-Lichtenau, 
Klein⸗Lichtenau, Ließau, Pordenau, Parſchau, Trappen⸗ 
felde und Altenau. 
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An das Mitbringen der Militärpäſſe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbe— 
orderung wird erinnert. Regenſchirme, Stöcke, Tabakspfeifen 
und Zigarren ſind während der Verſammlung bei Seite 
zu legen. 

Befreiungsgeſuche ſind von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Krankseitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes rechtzeitig dem Hauptmeldeamt in Marienburg vor— 
zulegen, damit die Beſcheidung des Antragſtellers noch vor 
Beginn der Kontrollverſammlung erfolgen kann. Geſuche, 
welche an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, 
bleiben unbeantwortet. 

Außerdem ſind die Befreiungsgeſuche nur dann unter 
„Militaria“ einzuſenden, wenn ſie durch Erkrankung, ge— 
richtliche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des 
Kontrollpflichtigen unabhängige Umſtände veranlaßt werden. 
Alle übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollver— 
ſammlung, z. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Familien⸗ 
feſtlichkeit oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen 
frankiert werden. Wer durch Krankheit oder dringende 
Geſchäfte, welche jo unvorhergeſehen eintreten, daß ein Be— 
freiungsgeſuch nicht mehr eingereicht werden kann, von der 
Teilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten wird, 
muß ſpäteſtens zur Stunde der Kontrollverſammlung durch 
eine Beſcheinigung der Orts- bezw. Polizei-Behörde ent— 
ſchuldigt werden. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 
Schließlich wird zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafungen noch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontrollverſamm⸗ 
lung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an dem 
dieſelbe ſtattfindet, betreffs der militäriſchen Vergehen unter 
den Militärgeſetzen ſtehen. 

Marienburg, im Oktober 1905. 

Königliches Bezirks-Kommando. 


Nr. 2. Eine Invalidenquittungskarte, auf den 

Namen Helene Makowski ausgeſtellt, iſt als gefunden hier 

abgegeben und kann vom rechtmäßigen Eigentümer in 

Empfang genommen werden. 2. 

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 26. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Auf der Chauſſee von Marienau nach Orloff 
iſt am 19. d. Mts. eine braune, wollene Pferdedecke ver⸗ 
loren. Der Finder, oder ſonſt von dem Funde Kenntnis 
Erlangende wird erſucht, ſich hier zu melden. 

Tiege, den 22. Oktober 1905. 

5 Der Amtsvorſteher. 
Nr. 4. Am 16. d. Mis. iſt der geiſtesſchwache 
Schmiedegeſelle Peter Albrecht von der elterlichen Wohnung 
Gr. Lichtenau Ausbau verſchwunden. 

Derſelbe, am 12. Juni 1878 zu Schöneberg geboren, 
iſt mittelgroß, hat dunkelblondes Haar und Schnurrbart. 
Vom linken Zeigefinger fehlt ein Gelenk. Bekleidet war 
Albrecht mit grauen, engliſchledernen Hoſen, grauwollener 
Unterjacke, geſtreifter Blouſe und kurzſchäftigen Stiefeln. 

Es wird erſucht ſeinen Aufenthalt hier bekannt zu geben. 

Gr. Lichtenau, den 23. Oktober 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. In der Käſerei zu Grunau iſt die Schweine⸗ 
ſeuche amtlich ſeſtgeſtellt und die geſetzliche Sperre verhängt. 
Pr. Königsdorf, den 24. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


